
Forstbetriebsleiter auf den Wald im
Speziellen, und stellt damit die nach-
haltige Waldwirtschaft in den Vorder-

Wie mit Drohnen, Luftbildern, Satelli-
tenaufnahmen und dem elektroni-
schen Werkzeug «BKonline» das
Wachstum von Waldgebieten analy-
siert und eine effektive Richtplanung
erreicht wird, zeigte die Spezialistin
für Waldbewirtschaftung Kanton Aar-
gau, IrisWehrli, auf.Nach der informa-
tiven, wie Kräfte zehrenden Waldex-
kursion, stärkten sich alle Beteiligten
mit Wurst und Brot mitten im Buch-

Unterentfelden 12 Jahre «Mobil im Alter» (MiA)

«Mach weiter und bleib gesund!»

In der Bächlihalle in Unterentfel-
den wurde am Sonntag 12 Jahre
«Mobil im Alter» (MiA) gefeiert. Der
Verein lud die ehrenamtlich
Mitarbeitenden, Mitglieder, Vertre-
ter der sieben MiA-Gemeinden und
Sponsoren ein.

Das 10-Jährigekonnte vorzwei Jahren
nicht gefeiert werden. Deshalb beging
derVereinMiAden 12. Geburtstag in ei-
nemgrösserenRahmen. Rund 100Gäs-
te, darunter verdienstvolle Mitglieder,
ehrenamtlicheHelferinnenundHelfer,
Sponsoren, aber auch Vertreterinnen
undVertreter derMiA-Vereinsgemein-
den Unterentfelden, Oberentfelden,
Suhr, Muhen, Hirschthal, Schöftland
und Buchs waren zu dieser Feier am
Sonntagmittag eingeladen. Musika-
lischuntermaltwurde sie vondenLätt-
weiher Musikanten und später von
Chris Regez.
Lilian Däster, Frau Vizeammann der
Gastgebergemeinde Unterentfelden,
sagte bei ihrer Begrüssung: «Mia ist

sympathisch, verbindetMenschenund
ist einwichtigesAngebot.Miamach so
weiter und bleib gesund!»
Nach dem Mittagessen, gekocht vom
Golfrestaurant, arrangiert vom DTV
Unterentfelden und serviert vom DTV
Muhen, hielt MiA-Präsident Stefan
Ballmer die Festrede. Er sprach über
dieGeschichte vonMiA, ehrte die zahl-
reichen Menschen, die zumErfolg bei-
trugen und nannte aktuelle Zahlen:
MiA führt pro Jahr 5080Fahrtenmit ei-
ner Fahrleistung von 60'000 Kilome-
tern durch, hat 820Mitglieder, 105 Mit-
arbeitende in vier Sektionen und sie-
ben Gemeinden.
Die Zukunft sieht gemäss Ballmer gut
aus: «Das Konzept von MiA ist gefragt
bei denGemeinden,weilwir imGegen-
satz zu anderen Fahrdiensten nicht
nur medizinische Transporte leisten.»
Am Schluss dankte er einer ganzen
Reihe vonMännern und Frauen, die in
denvergangenen 12 Jahren zumErfolg
vonMiA beitrugen.Mobil sein imAlter
ist ein grosses Bedürfnis, der Verein
MiA hilft dabei. KASPAR FLÜCKIGER
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